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den bis jetzt aufgenommenen Zöglingen gehören 2 dem Kanton Aargau an,

2 St. Gallen, 2 Solothnrn, 1 Graubünden und 1 Schwyz.

— Das in der Nacht vom 1. Okt. gegen 9 Uhr in weitern Kreisen

beobachtete Nordlicht beschreibt der „Eidgenosse" folgendermaßen: „Unter dem

Sternbild des großen Bars war zuerst eine Helle bemerkbar, wie wenn der

Mond aufgehen wollte oder erst untergegangen wäre. Dann blitzten die hellen

Lichtstrahlen hervor, seukrecht vom Horizont aufsteigend, einem schwachen

Kometenschweis nicht unähnlich. Bald ging die Helle in's Röthliche hinüber und

steigerte sich in der Mitte der Erscheinung zu einer intensiven braunrothen

Gluth, die sehr leicht für die Röthe von einer Feuersbrunst gehalten werden

konnte, jedoch bald wieder abnahm. Im Westen flammte von Zeit zu Zeit
ein schwaches Wetterleuchten über den Horizont. Die ganze Erscheinung dauerte,

freilich von etwas ungünstigem Standpunkte aus gesehen, etwa 5 Minuten-

— Andere Personen wollen am gleichen Abend schon nach 8 Uhr ein ähnliches

Nordlicht bemerkt haben."

— Auf mehrfachen Wnnsch wird die Kantonallehrerkonferenz nicht

Samstag den 15. Oktober abgehalten, sondern Montag den 17. Oktober.

Graubünden. Der „Lib. Alpenbote" enthält folgende statistische

Mittheiluugen über das Volksschnlwesen in Granbünden vom Schuljahr 1858/59:
Statistische Darstellungen über die verschiedenen Bcrwaltungszweige eines

Staates haben ihre besondere Wichtigkeit; sie bilden die nothwendige Grundlage

für die Behörden in ihrer praktischen Thätigkeit und geben Ziel nnd Richtung

an für ein sicheres und durchgreifendes Verfahren für diejenigen Personen,

welche auf Gemeinden oder ein ganzes Land umgestaltend einzuwirken haben;

ans den statistischen Uebersichten leiten der Staatsmann und der Kulturhistoriker

Gesetze her, welche Aufschluß geben über das allgemeine und besondere

Leben eines Volkes in leiblicher und geistiger Beziehung.

So verhält es sich auch mit statistischen Uebersichten im Schulwesen. Aus

den diesjährigen tabellarischen Inspektoratsberichten haben wir aus gewissen

Gesichtspunkten einige Zusammenstellungen gebildet, die hier folgen und welche

der Beachtung der Volks- und Bildungsfreunde empfohlen werden; besonders

sind die Besoldungsübersichten all' den Männern an's Herz zu legen, welche

direkt oder indirekt auf die Gemeinden einzuwirken im Falle sind, um diese

zu veranlassen, immer größere Opfer zu bringen für ihre Lehrer; auch die

Staatsmänner bitten wir recht dringend, die Besoldung/Verhältnisse der Lehrer

zum Gegenstand ihres Nachdenkens zn machen und ihren Einfluß dahin zu

verwenden, daß dem Lehrerstand mehr ökonomisch aufgeholfen werde von Oben

nnd Unten. Ein tüchtiges Schnlwescu schafft man mir dnrch tüchtige Lehrer
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und diese können nur der Schule erhalten werden, wenn sie ohne Sorgen

ihreni Berufe obzuliegen im Stande sind.

Geringe Unterschiede abgerechnet, sind alle Zahlenangaben richtig ; wo eine

kleine Differenz sich erzeigt, da fehlte uns zu völliger Ermittlung der

Verhältnisse die Genauigkeit in den amtlichen Mittheilungen.

L.. Dessrntliche Schulen mit Rücksicht auf die Vereinigung oder

Trennung dcr Schulstusen.
a. Gesammtschulen mit vorherrschender Bereinigung der Geschlechter 220
d. Unterschulen 92

e. Mittelschulen .15
à. Oberschulen 19

ö. Unter- und Mittelschulen .5
5. Mittel- und Oberschulen 69

Z. Klassenschulen:

1) einklassige .16
2) zweiklassige 16

L. Privatfchuien 13

L. Schuldauer mit Rücksicht auf die Zahl der Monate im Jahr.

a. Schulen mit 4—4V- Monaten Unterrichtszeit 1 0

b. 5-5V- 331

o. 6 46

it. 7 7

e. 8 Ii
t. 9V- 6

10— I0V2 10

430
v. Schulen mit Angabe der Schülerzahl.

g,. Schulen mit 3—10 Schülern 22

d. 11—20 76

e. 21—30 118
à. 31—40 118

e. 41—50 64
k. 51—60 26

s- 61—70 9

Ir. 71—80 7

i. 81—90 0

440



— 669 —

Schülerzahl im Ganien.

-ì. Knaben 7842
d. Mädchen 7401

Wenn 460 Schnlen angenommen werden, so kommen durchschnittlich auf
eine Schule 33 Schüler.

Zahl drr Sommer- und Rcvctirfchuten welche entweder Sonntags
oder in bestimmten Wochentagen, theils obligatorisch, theils frei, theils

für obere, theils für untere Klassen abgehalten werden: 68.
6. Zahl der Lehrer, mit Einschluß von 10 Geistlichen und 17 Lchreriimcn:

469.
H. Patentirte Lehrer: 211.

». Lchrer mit Patent I. 66
b. >, „ » II. 52
o. „ „ Admissionsschein 93

211

I. Konfession der Lehrer.
g.. Reformirte Lehrer 292
d. Katholische 177

469

Iv. Sprache drr Lehrer.

a. Deutsche Lehrer 209
d. Romanische „ 199

o. Italienische, 61

469
1^. Das Alter drr Lehrer.

(Von vielen Lehrern ist das Alter nicht angegeben.)

g,. Von 15—20 Jahren gibt es 45 Lehrer.

d. " 21—30 220
c. 31—40 87

(l. ,' 41—50 45

e. 51—60 19

s. „ 61—70 2

Z. „ 71—80 1

Ii. „ 81—90 1^

422

Anm. Ein Lehrer zählt 88 Jahre. (Schluß solgt.)



— Letzter Tage produzirtc sich in Chur in Privathäuscru
Kaffeehäusern, Schulen zc. ein merkwürdiger Taubstummer, I. M. Moser aus

Regensburg, der, von armen Eltern abstammend, nur wenig Unterricht
genossen hat. Bis zum Jahre 1850 war er Schuster, seither lernte er meist

durch eigenes Studium 15 Sprachen so weit, daß er sich mit korrektem

Schreiben darin verständlich machen kann: lateinisch, deutsch, französisch,

englisch, italienisch, spanisch, portugiesisch, holländisch, Polnisch, flammländisch und

sogar arabisch. Auch im Rechnen leistet er Unglaubliches und ist in der

Geographie gut bewandert. Er will über Bellcnz und Como nach Mailand
reisen.

Solothurn. Grenchen. Die hiesige Gemeindeversammlung hat den

30. Sept. einen einstimmigen Beschluß gefaßt, dcr in jeder Beziehung der

Gemeinde Ehre macht: »Es soll an unsere Bezirksschule ein dritter Lehrer

angestellt und die Anstalt um einen Iahresknrs erweitert werden."

Wie sehr diese Neuerung den Interessen unserer Ortschaft entspricht,

liegt klar am Tage. Seit der Gründung der Bezirksschule hat die Schülerzahl

mit jedem Jahr zugenommen, was hauptsächlich auch dem Zudrang von

Fremden zuzuschreiben ist, welche ihrerseits denn auch die Schule angemessen

zu entschädigen haben. Durch die Gründung eines dritten Kurses wird es

immer besser möglich sein, einerseits den Anforderungen der Kantonsschnle zu

entsprechen, anderseits denjenigen Schülern, welche nach dem 15. Altersjahre
in's Leben hinaustreten, eine solidere Grundlage für ihr Glück und

Fortkommen zu bieten. Die Genieinde Grenchen verdient hierin alle Achtung.

Möge sie dadurch einen Ansporn zur Hebung unserer Bezirksschulen gegeben

haben

St. Gallen. Altstätten. Letzter Tage hatten unsere Realschulkadetten

einen kleinen militärischen Ausflug nach Weinstein, bei welchem Anlaste die

junge Kriegerschaar den Beweis lieferte, daß der ihnen sehr fleißig ertheilte

Unterricht nicht ohne praktischen Einfluß geblieben ist. Im Ganzen wurde

sehr gut manövrirt und die einzelnen Evolutionen mit großer Präzision
ausgeführt. Die Bemühungen des Iustruktors, sowie die wahrhaft väterliche

Fürsorge des hiesigen evangelischen Schulraths sind sehr verdankenswerth, zumal
diese Behörde ihre Funktionen unentgeldlich verrichtet, und somit große Opfer
an Zeit bringen muß.

Thurgau. Amlilon. Die hiesige Schulbehörde erhöhte am 17. Sept.
mit 43 gegen 28 Stimmen den Gehalt ihres Lehrers abermals nm 100 Fr. ;

es geschieht dieß nun in einem Zeiträume von nicht völlig 5 Iahren zum
dritten Mal im gleichen Betrag.
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